
 
 

Vorwort  

Die wachsende Bedeutung prozessorientierter Unternehmensstrukturen stellt das stra-

tegische Management vor vielfältige neue Herausforderungen. Entsprechend sollten 

auch die Konzepte und Methoden des strategischen Controllings an die veränderten 

Bedürfnisse des Managements in Prozessorganisationen angepasst werden. 

Vor diesem Hintergrund entstand die vorliegende Arbeit, die im Dezember 2010 von 

der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Technischen Universität Chemnitz als 

Dissertation angenommen wurde. Gegenstand ist die Entwicklung einer Konzeption 

für das strategische Prozesscontrolling auf der Grundlage von theoretischen Überle-

gungen zum strategischen Prozessmanagement. 

Der erfolgreiche Abschluss dieses Promotionsvorhabens wäre nicht ohne die Hilfe 

weiterer Personen möglich gewesen, denen ich an dieser Stelle zu großem Dank ver-

pflichtet bin.  

Der erste Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Uwe Götze, der durch viele 

wertvolle und kritische Anmerkungen sowie ständige Diskussionsbereitschaft das Ge-

lingen dieser Arbeit ermöglicht hat. Auch Herrn Prof. Dr. Hans-Jürgen Prehm sei 

hiermit ganz herzlich für die Erstellung des Zweitgutachtens gedankt. 

Der größte Dank gilt jedoch meinen Eltern Margarete und Dr. Joachim Atzert, ohne 

deren uneingeschränkte und umfassende Unterstützung ich mein Studium nicht bis zur 

erfolgreichen Promotion hätte führen können. 
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